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PFA Paycheck Fairness Act
PLC Mag. PLC (Practical Law for Companies Active in the UK) Magazine
PostG Postgesetz
Pt part
QB Queen’s Bench
R Regina
RdA Recht der Arbeit
RDG Rechtsdienstleistungsgesetz
reg. regulation
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regs. regulations
resp. respektive
Rev. Revised
RG Reichsgericht
RGZ Sammlung der Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
RL Richtlinie
RMC Revue du Marché commun
Rn. Randnummer
Rs. Rechtssache
s section
S. Seite
SCC Supreme Court of Canada
Sch Schedule
Seton Hall L. Rev. Seton Hall Law Review
SGB Sozialgesetzbuch
SHRC Scottish Human Rights Commission
SI Statutory Instruments
Slg. Sammlung der Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofes
S.M.U. L. Rev. Southern Methodist University Law Review
SOEP Sozio-oekonomisches Panel
sog. sogenannte(r/n)
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands
ss sections
Stat. Statutes
Supp. Supplement
Tab. Tabelle, table
Tex. Tech. Admin. L.J. Texas Tech Administrative Law Journal
TKG Telekommunikationsgesetz
TVG Tarifvertragsgesetz
u. und
u. a. und andere
UAbs. Unterabsatz
U. Chi. L. Rev. University of Chicago Law Review
U. Cin. L. Rev. University of Cincinnati Law Review
UK United Kingdom
UKlaG Unterlassungsklagengesetz
UN United Nations
U. Pa. J. Bus. L. University of Pennsylvania Journal of Business Law
Urt. Urteil
U.S. United States
USA United States of America
U.S.C. United States Code
U. Tol. L. Rev. University of Toledo Law Review
u.U. unter Umständen
v. vom, von
Vand. L. Rev. Vanderbilt Law Review
VerdStatG Verdienststatistikgesetz
VerwR Verwaltungsrecht
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VG Verwaltungsgericht
vgl. vergleiche
VIWIV Verdiene ich, was ich verdiene?
VjhW Vierteljahreshefte zur Wirtschaftsforschung
Vol. Volume
VR Verwaltungsrundschau (Zeitschrift)
VuR Verbraucher und Recht (Zeitschrift)
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staatsrechts-

lehrer
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz
Wahlp. Wahlperiode
Wayne L. Rev. Wayne Law Review
WHSS Willemsen/Hohenstatt/Schweibert/Seibt (Kommentar)
WiSta Wirtschaft und Statistik (Zeitschrift)
WpÜG Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetz
WRP Wettbewerb und Recht in der Praxis (Zeitschrift)
WRV Weimarer Reichsverfassung
WSI Wirtschaft- und Sozialwissenschaftliches Institut der Hans-Böck-

ler-Stiftung
Yale L. J. Yale Law Journal
Yale L. & Pol’y Rev. Yale Law & Policy Review
ZAF Zeitschrift für Arbeitsmarktforschung
ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht
z.B. zum Beispiel
ZESAR Zeitschrift für europäisches Sozial- und Arbeitsrecht
ZfSH/SGB Zeitschrift für die sozialrechtliche Praxis
ZPO Zivilprozessordnung
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
z.T. zum Teil
ZTR Zeitschrift für Tarifrecht
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Zitierweise ausländischer Rechtsquellen und Literatur

Die Zitierweise ausländischer Rechtsquellen und Literatur in dieser Arbeit richtet sich
grundsätzlich nach den jeweiligen nationalen Regeln. Dabei werden folgende Standardwerke
zur juristischen Zitierweise zugrunde gelegt:

- Großbritannien: OSCOLA, Oxford University Standard for Citation of Legal Authorities,
4th Edition, Oxford 2012, abrufbar unter: https://www.law.ox.ac.uk/sites/files/oxlaw/osco
la_4th_edn_hart_2012.pdf, zuletzt abgerufen am 04.03.2022.

- Vereinigte Staaten: The Bluebook, AUniform System of Citation, 20th Edition, Cambridge
(USA) 2015.

- Kanada: Canadian Guide to Uniform Legal Citation (McGill Guide), Manuel canadien de la
référence juridique, 9th Edition, Toronto 2018.

Um den Fußnotenapparat übersichtlicher und einheitlicher zu gestalten, werden allerdings
folgende Vereinheitlichungen vorgenommen: Monografien, Hand- und Lehrbücher sowie
Sammelwerke werden nach den in Deutschland geltenden Regeln zitiert. Ausländische Zeit-
schriftenartikel werden – genauso wie deutsche – ohne den vollständigen Titel und ohne die
Vornamen der Autoren aufgeführt. Diese Angaben sind ausschließlich im Literaturverzeichnis
ausgewiesen. Zudem wird der Nachname der Autoren stets kursiv geschrieben. Ausländische
Artikel werden in den Fußnoten also bspw. wie folgt dargestellt:

- Großbritannien: Barrett, (2019) 39 Leg. Stud. 247.
- USA: Engstrom, 123 Yale L. J. 616 (2013).
- Kanada: McDonald/Thornton, (2016) 46:4 ARCS 452.

https://www.law.ox.ac.uk/sites/files/oxlaw/oscola_4th_edn_hart_2012.pdf
https://www.law.ox.ac.uk/sites/files/oxlaw/oscola_4th_edn_hart_2012.pdf
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Einleitung*

Die Forderung nach Entgeltgleichheit zwischen Frauen und Männern ist in
Deutschlandmittlerweile über 150 Jahre alt. Der Allgemeine Deutsche Frauenverein
(ADF) verlangte bereits zum Ende der 1860er-Jahre neben einem freien Zugang zum
Arbeitsmarkt für Frauen auch eine gleiche Vergütung von Frauen und Männern bei
gleicher Arbeit.1 Zwar hat sich seit dieser Zeit viel getan. Heutzutage haben Frauen
die gleichen (formalen) Zugangsmöglichkeiten auf den Arbeitsmarkt wie Männer.
Zudem wurden zahlreiche legislative Schritte zur Förderung einer geschlechterge-
rechteren Arbeitswelt unternommen, die in der Mitte des 19. Jahrhunderts kaum
vorstellbar waren – man denke etwa an den modernen Mutterschutz2. Und auch im
Hinblick auf die Entgeltgleichheit haben sich die rechtlichen Rahmenbedingungen
grundlegend geändert. Während im rechtswissenschaftlichen Diskurs zur Kaiserzeit
von der Entgeltgleichheit „noch überhaupt keine Rede [war]“,3 handelt es sich heute
um ein elementares Prinzip unserer Rechtsordnung. Das Unionsrecht schreibt in
Art. 157 Abs. 1 AEUV die Entgeltgleichheit zwischen Frauen und Männern mit
unmittelbarer Drittwirkung vor.4 Das Grundgesetz (GG) verbürgt die Geschlech-
tergleichberechtigung in Art. 3 Abs. 2, Abs. 3 Satz 1 und damit die Entgeltgleichheit
zwischen den Geschlechtern.5 Auf der Ebene des einfachen Rechts verbietet zum
einen das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) in § 7 Abs. 1, § 1 (Entgelt-)
Diskriminierungen wegen des Geschlechts. Zum anderen trat im Jahr 2017 mit dem
Entgelttransparenzgesetz (EntgTranspG) ein spezielles Gesetz in Kraft, das Ent-
geltdiskriminierungen verbietet (§ 3), Entgeltgleichheit gebietet (§ 7) und besondere
Maßnahmen zur Förderung der Entgeltgleichheit (§§ 10 ff.) enthält.

Doch trotz all dieser Veränderungen ist die Forderung nach Entgeltgleichheit bis
heute nicht verstummt. Sie wird vielmehr noch vehementer und von noch mehr
Stimmen als vor 150 Jahren artikuliert. Bspw. macht das Aktionsbündnis Equal Pay
Day seit 2008 jährlich mit mittlerweile über 1.000 Aktionen deutschlandweit auf die

* In dieser Arbeit wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum
verwendet. Die Ausführungen erfassen weibliche, männliche und diverse Personen gleicher-
maßen.

1 Büchner, Neue Bahnen 1869, 161, 162 f.; Craig, Deutsche Geschichte 1866–1945,
S. 195.

2 Siehe Hausen, in: Gerhard (Hrsg.), Frauen in der Geschichte des Rechts, S. 713 (726 f.).
3 Seifert, in: FS für Pfarr, S. 459 (460).
4 EuGH, Urt. v. 08.04.1996 (Rs. 43/75), Slg. 1976, 455 (Rn. 40) = NJW 1976, 2068

(2069) – Defrenne II. Siehe auch Kap. 1 § 1 A. I.
5 BAG, Urt. v. 15.01.1955 (1 AZR 305/54), BAGE 1, 258 (260 f.) – Erstes Frauenlohnur-

teil. Siehe auch Kap. 1 § 3 A. II.



Entgeltlücke aufmerksam. Der Aktionstag symbolisiert den Tag eines Jahres, bis zu
dem Männer aufgrund der gegenwärtigen Entgeltlücke überhaupt nicht arbeiten
müssten, um das gleiche durchschnittliche Jahreseinkommen von Frauen zu erzie-
len.6 Zu den zahlreichen weiteren Organisationen, die sich aktiv für die Förderung
von Entgeltgleichheit einsetzen, zählen etwa der Deutsche Gewerkschaftsbund
(DGB)7, die Internationale Arbeitsorganisation (IAO)8, die katholische Frauenge-
meinschaft Deutschlands (kfd)9 und derDeutsche Juristinnenbund (djb)10. Außerdem
wird die anhaltende Entgeltungleichheit zwischen Frauen und Männern von der
Bevölkerung als eine der großen ungelösten sozialen Ungerechtigkeiten der Ge-
genwart empfunden.11 Auch auf politischer Ebene besteht im Grunde Einigkeit
darüber, dass gegen die anhaltende Entgeltungleichheit vorgegangen werden muss.
So wurde die Herstellung von Entgeltgleichheit in den vergangenen sechs Koaliti-
onsverträgen als Ziel genannt.12 Und auch im gegenwärtigen Koalitionsvertrag
zwischen SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP hat man sich vorgenommen, die
Entgeltlücke zu schließen.13 Besonders intensiv für die Förderung der Entgelt-
gleichheit eingesetzt haben sich in der Vergangenheit vor allem Bündnis 90/Die
Grünen und die Linke.14 Weshalb die Forderung nach Entgeltgleichheit bis heute
fortbesteht, verrät letztlich ein Blick auf die Einkommensverhältnisse in Deutsch-
land. Nach Angaben des Statistischen Bundesamts beträgt die unbereinigte Ent-

6 Siehe zum Equal Pay Day: Equal Pay Day, Eine Forderung wird zur Kampagne, S. 14.
7 DGB, Lohnlücke endlich schließen!, Pressemitteilung Nr. 013 vom 10.03.2021, abrufbar

unter: https://www.dgb.de/presse/++co++e308f48c-8179-11eb-a43b-001a4a160123, zuletzt
abgerufen am 04.03.2022.

8 IAO, Gendergerechtigkeit stärken – Entgeltgleichheit sicherstellen, S. 1–5.
9 Kfd, Gleichstellung von Frauen und Männern, S. 9.
10 Siehe etwa djb, #Equalpayday: Lohndiskriminierung wird nur durch gesetzliche Ver-

pflichtungen für die Herren des Systems abgeschafft, Pressemitteilung vom 17.03.2020, ab-
rufbar unter: https://www.djb.de/fileadmin/user_upload/presse/pressemitteilungen/pm20-12_
Entgelttransparenz_EU.pdf, zuletzt abgerufen am 04.03.2022.

11 Sinus Sociovision, Entgeltungleichheit zwischen Frauen und Männern, S. 6.
12 Koalitionsvertrag zwischen SPD und Bündnis 90/Die Grünen für die 14. Legislaturpe-

riode v. 20.10.1998, S. 28; Koalitionsvertrag zwischen SPD und Bündnis 90/Die Grünen für
die 15. Legislaturperiode v. 16.10.2002, S. 61; Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und
SPD für die 16. Legislaturperiode v. 18.11.2005, S. 50; Koalitionsvertrag zwischen CDU,
CSU und FDP für die 17. Legislaturperiode v. 26.10.2009, S. 74; Koalitionsvertrag zwischen
CDU, CSU und SPD für die 18. Legislaturperiode v. 16.12.2013, S. 72 f.; Koalitionsvertrag
zwischen CDU, CSU und SPD für die 19. Legislaturperiode v. 07.02.2018, S. 24.

13 Koalitionsvertrag zwischen SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP für die 20. Legisla-
turperiode, S. 115.

14 Siehe etwa Antrag der Abgeordneten Schauws, Müller-Gemmeke et al. und der Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen v. 14.03.2018, Entgeltdiskriminierung verhindern – Verbandsklage-
recht einführen, BT-Drs. 19/1192; Antrag der Abgeordneten Achelwilm, Möhring et al. und
der Fraktion Die Linke v. 28.02.2018, Lohndiskriminierung von Frauen beenden – Equal Pay
durchsetzen, BT-Drs. 19/1005.
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geltlücke zwischen Frauen und Männern 18 % (2020) und die bereinigte Lücke
immerhin noch 6 % (2018).15

§ 1 Ziel und Gegenstand der Untersuchung

Diese Forschungsarbeit verfolgt das Ziel, im Wege einer Rechtsvergleichung
innovative Ansätze zur Förderung der Entgeltgleichheit aufzuzeigen und konkrete
Vorschläge für deren Implementierung in das deutsche Recht zu entwickeln. Mit
Entgeltgleichheit ist in diesem Zusammenhang ausschließlich die vom Gesetz ge-
forderte Gleichheit gemeint. Es wird also nicht allgemein nach Wegen gesucht, um
die Entgeltlücke zwischen Frauen und Männern zu verringern. Vielmehr werden
innovative Wege erforscht, die dazu beitragen können, dass Frauen und Männer für
eine gleiche oder gleichwertige Arbeit auch gleich entlohnt werden (siehe § 3Abs. 1,
§ 7 EntgTranspG). Oder mit anderen Worten: Diese Arbeit befasst sich mit neuen
Ansätzen zur Beseitigung von Entgeltdiskriminierungen wegen des Geschlechts.
Beschränkt ist der Untersuchungsgegenstand darüber hinaus auf den privaten Sektor.
Dieser ist nicht nur deutlich größer als der öffentliche Sektor. Die Entgeltun-
gleichheit ist im privaten Bereich außerdem besonders virulent.16Hinzu kommt, dass
eine Einbeziehung des öffentlichen Sektors aufgrund der mannigfaltigen Unter-
schiede zwischen privaten und öffentlich-rechtlichen Anstellungsverhältnissen zu
einer überwältigenden Komplexität der Untersuchung führen würde.17

Ein Blick auf den bisherigen Forschungsstand zeigt, dass die Gründe für die
anhaltende Diskriminierung im Entgeltbereich bereits ausgiebig untersucht wurden.
Als zentrale Ursache wurde der Einfluss tradierter Rollenbilder (Stichwort: Zuver-
dienerrolle der Frau) und Geschlechterstereotypen auf die Festlegung der Vergütung
ausgemacht.18 Eingang in den Entgeltfindungsprozess finden diese insbesondere im
Rahmen der Arbeitsbewertung in Form frauenbenachteiligender Definitionen und

15 Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr. 106 vom 09.03.2021, abrufbar unter:
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/03/PD21_106_621.html, zuletzt
abgerufen am 04.03.2022.

16 Während die unbereinigte Entgeltlücke im Jahr 2014 im privaten Bereich bei 24 % lag,
betrug sie im öffentlichen Sektor nur 5,6 %. Siehe Boll/Lagemann, Wirtschaftsdienst 2018,
528 (528 f.).

17 Zu diesen Unterschieden zählen etwa die unterschiedliche Ausgestaltung der Beleg-
schaftsvertretung im BetrVG und den Personalvertretungsgesetzen des Bundes und der Länder
sowie die besonderen Antidiskriminierungsregeln für den öffentlichen Sektor im Bundes-
gleichstellungsgesetz und den Gleichstellungsgesetzen der Länder.

18 BMFSFJ, Transparenz für mehr Entgeltgleichheit, S. 9; Klammer/Klenner/Lillemeier,
Comparable Worth, S. 21 ff.; Klenner, GPG – die geschlechtsspezifische Lohnlücke und ihre
Ursachen; Jochmann-Döll/Ranftl, Impulse für die Entgeltgleichheit, S. 22–24; Jochmann-
Döll/Tondorf, Diskriminierungsfreie Tarifverträge, S. 12; Winter, Gleiches Entgelt für
gleichwertige Arbeit, S. 57 ff.; Ziegler/Gartner/Tondorf, in: Achatz/Beblo/Bothfeld et al.
(Hrsg.), Geschlechterungleichheit im Betrieb, S. 271 (312 f.).
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